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Kesselmoor 1,2km nordwestlich von Tolzin
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Vegetationseinheiten
Torfmoor-Birkengehölz, Pfeifengras-Faulbaumgebüsch, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Das kleine Kesselmoor ist 1,2 km nordwestlich vom Zentrum Tolzins in einer kleinen Senke in der kuppigen Grundmoräne gelegen, die von 
Acker umgeben wird. Ein ziemlich armer, sehr feuchter Moorkern wird von einem eutrophen, nassen bzw. überstauten Randsumpf umgeben. 
Hier hat sich ein Torfmoos-Birken-Gehölz gebildet. Auf dem geschlossenen Moosteppich sind 4-5 m hohe Moorbirken in großer Dichte 
aufgewachsen. Dies zeugt von einer Trockenphase in den letzten Jahren. Zum Rand hin gesellen sich Pfeifengras, Grausegge und 
Widertonmoos mit einigen Faulbaumgebüschen hinzu. Zum Kartierzeitpunkt allerdings ist recht viel Wasser in der Fläche. Der Randsumpf ist 
von kräftiger bis reicher Trophie; viele Arten in der Laggzone deuten daraufhin, z.B. Scheinzypernsegge und Bittersüßer Nachtschatten. Er 
wird von einem Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch besiedelt. Die Trockenphase ist vermutlich nicht anthropogen verschuldet, sondern 
klimatisch bedingt. 
Die intensive Ackernutzung der Umgebung verschärft die schon durch Luftstickstoff erhöhte Nährstofffracht für das Biotop. Wenn möglich 
sollte um das eutrophierungsanfällige Biotop ein 2-3 m breiter Randstreifen aus der Ackernutzung genommen werden.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Salix cinerea Solanum dulcamara Carex pseudocyperus Molinia caerulea
Frangula alnus Calamagrostis canescens Sphagnum palustre

Juncus effusus Carex lasiocarpa Carex elata Carex canescens
Lysimachia thyrsiflora Calliergonella cuspidata Polytrichum commune Eriophorum angustifolium
Dryopteris dilatata Carex elongata


